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Erſcheinen 
wöchentlich 
3 mal: Dinstag, 
Donnerstag und 
Sonnabend. 


Verhandlungen der Stadtverordneten 
zu Görlitz in der Sitzung vom 19. Septbr. 


Anweſend 45 Mitgl.: entſchuldigt die Herren: Druſchki, 
Glokke, Halberſtadt, Herrmann, Himer, Kettmann, 
Meilly, Neumann, Prauonig, Rehfeld, Sattig, 
G. Schmidt, Ed. Schultze, v. Stephany, Winkler. 


1) Gegen die Niederlaſſung des Schneidermeiſters Plojetz, 
des Hrn. Rentier Mende, des Hrn. Oberſtlieutenant Krauſe, 
des Hrn. Juſtizrath v. Damitz, der verwittw. Frau Amtsräthin 
Herrmann, des Hrn. Majors v. Bieberſtein, des Herrn 
Odriſtlieutenant v. Pannenberg, und gegen die Niederlaſſung 
reſp. Naturaliſation des Schuhmachermeiſters Born, hat Vers 
ſammlung nichts einzuwenden. — 2) Mit Bezug auf das Revi⸗ 
ſiensprotokell der Rechnungs-Reviſions⸗Commiſſion vom 11. Sept. 
d. J. wird die Rechnung der Sladt-Polizeiverwaltung pro 1855 
vorbehaltlich der Erledigung der Monita dechargirt. — 3) Die 
von dem Kürſchnermeiſter Fritſche beabſichtigte Bereinigung der 
ven ihm gemietheten Läden Nr. 2. und 3. im Rathhauſe wird 
unter den von der Baudeputation geſtellten Bedingungen geneh— 
migt. — 4) Mit Rückſicht auf die nicht zu verkennende Beſchwerniß, 
welche den beiden Frauenthurmwächtern ſeit Veſeitigung des Schlot—⸗ 
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Inſerrions⸗ 
Gebühren für 
den Raum einer 
Petitzeile 6 Pf. 


tes von dem Thurme durch das Herunterſchaffen des Unraths zc. 
erwachſen iſt, wird denſelben auf die Dauer ihrer Anſtellung eine 
Entſchädigung von 5 Thlr. jährlich für jeden bewilligt. — 5) Der 
Antrag des Lchnfuhrmanns Lucas wegen Anlage eines öffent⸗ 
lichen Kanals an der Südſeite des Poſtplatzes wird für jetzt ab⸗ 
gelehnt. — 6) Ehe über die Anſtellung eines Schuldieners für 
die höhere Bürgerſchule Beſchluß gefaßt wird, erſucht Verſamm⸗ 
lung den Magiſtrat, darüber Auskunft zu geben, ob es nicht 
möglich ſei, daß ein Beamter den Poſten des Schuldieners für 
beide Schulanſtalten, alfe für das Gymnaſium und die böbere 
Bürgerſchule verſehe, wenn ihm ein Subſtitut, mit einem Gehalt 
von 61 Thlr. beigegeben wird; eventuell wird der Magiſtrat er⸗ 
ſucht, das jetzt beſtehende Interimiſtikum fortbeſtethen zu laſſen. — 
7) Verſammlung ſtimmt der Anſicht des Magiſtrates bei, den 
Herrn Tuchfabrikanten Gottfried Eichler in der erſten Abtheilung 
der Stadtverordneten-Wähler-Liſte zu belaſſen. — 8) Die Bes 
willigung der Keſten zur Anſchaffung der bezeichneten Inſtrumente 
für das Obſervaterium des neuen Schulhauſes wird abgelehnt. 
Vorgeleſen. Genehmigt. Unterſchrieben. 
Graf Reichenbach, Vorſitzender. Elsner, Protokollführer. 
God Finſter. v. Goldacker. 


Verantwortlich: Ad. Heinze in Görlitz. 


Publik ationsblatt. 


[1273] Diebſtahls⸗ Anzeige. 
Als geſtohlen iſt angezeigt: zwei Stücken Tuch von je 
c. 24 Berliner Ellen, das eine dunkelblau (wollblau), das 
andere bronzefarben. 
Görlitz, 22. Sept. 1856. Die Polizei⸗Verwaltung. 


11274] Bekanntmachung. 

Der ſchon mehrfach wegen Landſtreicherei und Bettelns 
beſtrafte Schuhmacher⸗Geſelle Herrmann Heinrich Voigt von 
hier iſt am 1. September e. von dem Stadtrathe zu Camenz, 
woſelbſt er wegen Entwendung eines Wanderbuches und in 
demſelben vorgenommenen Fälſchungen 14 Tage Gefängniß⸗ 
ſtrafe verbüßt, mittelſt einer auf 3 Tage gültigen Reiſe-Route 
nach hier gewieſen, bis heute aber hier nicht eingetroffen und 
treibt derſelbe ſich jedenfalls wieder vagabondirend und bettelnd 
umher. 
˖ Sämmtliche Militair- und Civilbehörden werden daher 
erſucht, auf denſelben zu vigiliren, ihn im Betretungsfalle 


liche Anzahl Leute in angemeſſener Entfernung poſtirt 
und durch dieſelben das Publikum warnen reſp. von 
der Paſſage auf dem Fetter'ſchen Wege abhalten läßt. 
Wir bringen dies dem Publikum mit der Anweiſung 
zur Kenutniß, die aufgeſtellten Warnungszeichen zu beachten 
und den von den Steinbruchpächtern Reimann und Tho- 
mas zu treffenden Beſtimmungen über Sicherung der Paſſage 
Folge zu geben. — Görlitz, den 15. September 1856. 
Die Polizei-Verwaltung. 


112766 Bekanntmachung. 
Wir bringen nachfolgende Beſtimmungen: 
„Die Zeit, während welcher an den Sonn- und Feſttagen, 
mit Ausnahme des Charfreitages, hierorts jeder gewerbliche 
und öffentliche Verkehr, namentlich jeder Marktverkehr, ſo 
wie insbeſondere auch das Offenhalten der Verkaufsläden 
und der Gaſt- und Schankſtätten bei der im § 14. der Amts⸗ 
blatt-Verordnung vom 28. Juli 1851 angedrohten Strafe 
unterſagt iſt, umfaßt die Stunden von 9 bis 11 Uhr Vor⸗ 
und während der Zeit von Michaelis bis Oſtern von 1 bis 
3, während der Zeit von Oſtern bis Michaelis aber von 
2 bis 3; Uhr Nachmittags; am Charfreitage dagegen iſt ge⸗ 
dachter Verkehr während der Stunden von 8 bis 11 N r 
Vor⸗ und von 1 bis 6 Uhr Nachmittags unterſagt.“ 
hierdurch zur Nachachtung in Erinnerung. 
Görlitz, den 22. September 1856. 
Die Polizei-Verwaltung. 


[1272] Die Prätorſche Spende für „arme, aber aus⸗ 
gezeichnet fromme und ſittlich gute Schüler“ kommt zu Weih⸗ 
nachten d. J. wieder zur Vertheilung. Gemäß der Beſtim⸗ 
mung des Stifters erhält jedes hierbei betheilte Kind wenig⸗ 
ſtens für Einen Thaler Kleidungsſtücke oder andere Bedürf⸗ 
niſſe. Die Angehörigen ſolcher Bürgerſchüler, welche qualifieirt 
ſind, auf jene Spende Anſpruch zu machen, werden hiermit 
aufgefordert, ſich bis zum J. December e. bei dem Herrn Di⸗ 
rector Profeſſor Kaumann zur Aufzeichnung zu melden. 

Görlitz, den 20. Septbr. 1856. Der Magiſtrat. 

[1262] Die Beſitzer ſteuerfreier Hunde, welche die Ver⸗ 
längerung der ertheilten Freiſcheine für das nächſte Halbjahr 
beantragen wollen, werden zur Einreichung derſelben binnen 


8 Tagen hiermit aufgefordert. 
Görlitz, 17. Sept. 1856. Die Stadthauptkaſſe. 
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[1258] Der Bedarf an Fleiſch, Brot und Gemüſe für 
das Krankenhaus, Waiſenhaus N die ie Bea 
und Zwangd-Arbeits-Anftalt fol für den Zeitraum vom 1. 
November 1856 bis ult. April 1857 an den Mindeſtfordern⸗ 
den vergeben werden. Submiſſionen für Lieferung dieſer 
Gegenſtäude, über deren erforderliche Quantität und Quali- 
tät die bei der Regiſtratur einzuſehenden zeitherigen Eontracte 
Auskunft geben, können bis zum 6. k. Mts. verſiegelt ein⸗ 


gereicht werden. 

Görlitz, den 16. Septbr. 1856, Der Magiſtrat. 
erkaufspreiſe der ſtädtiſchen Gasanſtalt. 

1 u 1 AR ſt > ſch Thlr. 18 Sgr. 


onne Ko . 


1 Tonne Breeze 5 10 
1 Tonne Theer exel. Faß 5 - 15 = 
1 Quart Theer — 2 
1 Tonne Grünkallkk —ñ⸗„ 53 = 
1 Tonne Ammoniakwaſſer — = 5 = 
1 Tonne Coaks⸗Aſche — = 2 = 


[1268] Daß vom 22. d. Mts. ab auf dem Holzhofe in 
Hennersdorf ein dort befindlicher Vorrath harter Brenn— 
hölzer und zwar: h , 4 

ichenholz 1. Sorte, die Klafter mit 6 Thlr. 15 Sgr., 
Eichenholz 2. Sorte, die Klafter mit 5 Thlr., 
Erlen⸗ und Birken- Scheitholz 1. Sorte, die Klafter mit 
6 Thlr. 10 Sgr., , 
Erlen⸗ und Birken-Scheitholz 2. Sorte, die Klafter mit 
Thlr. 10 Sgr., n 
an Bewohner der Stadt zum freien Verkauf geſtellt werden 
foll, wird hierdurch mit dem Bemerken bekannt gemacht, daß die 
Löſung der Hölzer auf der Stadthauptkaſſe zu geſchehen hat. 
Görlitz, den 17. September 1856. 
Die Forſt-Deputation. 


[1199] Die öffentlichen Parkeoncerte werden im Monat 
September, wenn es die Witterung geſtattet, jeden Mittwoch 
in den Abendſtunden von 5 — 7 Uhr abgehalten werden. 

Görlitz, den 30. Auguſt 1856. 
Die Verſchönerungs-Deputation. 


[1278] Bekanntmachung. 


Der Magiſtrat hat auf den Antrag der Servis- und 
Einquartierungs-Deputation angeordnet: 
„daß die Vergütigung für die den einquartier— 
ten Mannſchaften verabreichte Verpflegung 
von den Quartiergebern ſtets innerhalb 8 Tagen, vom 
erſten Tage der Bequartierung an gerechnet, vom Servis⸗ 
amte abzuholen iſt, und daß nach Ablauf dieſer Friſt die 
nicht abgeholten Beträge gegen Zurückbehaltung einer ſechs 
Pfennige für jeden angefangenen Thaler betragenden 
und zur Serviskaſſe fließenden Abtrage-Gebühr den Säu⸗ 
migen zugeſandt werden ſollen.“ 
Dieß wird hierdurch zur Kenntniß des betheiligten Publikums 
gebracht. 
Görlitz, den 19. September 1856. 
Das Servis-Amt. 


[1279] Diejenigen, welche von den am 29. d. Mts. auf 
einen Tag hier einzuquartierenden Rekruten⸗Trausporten für 
die übliche Entſchädigung Mannſchaften in's Quartier zu 
nehmen geneigt find, haben ſich bis zum 26. d. Mts. im 
Servisamts⸗Locale zu melden. 

Gezahlt werden für einen Mann mit Verpflegung 9 
Sgr., ohne Verpflegung 2; Sgr. pro Tag. 
Görlitz, den 22. Sept. 1856. Das Servis-Amt. 


1] Bekanntmachung. 

Die Königl. Bank-Kommandite allhier zeigt der Han⸗ 
1 an, daß der Zinsfuß derſelben erhöht worden iſt 
und zwar 
1) für Platz-Diskonto-Wechſel ſowohl, als für Rimeſſen⸗ 

Wechſel auf inländ. Plätze auf 5 Procent pro anno; 
2) a. für Darlehne auf Gold und Silber in Münzen und 
Barren auf 5 Procent; 
b. für ſämmtliche übrige Darlehne auf 6 Proeent. 
Görlitz, im September 1856. 
Die Handelskammer. 


Concordia 
Cölniſche Lebens-Verſicherungs- 
Geſellſchatt. 

Grund⸗Capital der Geſellſchaft: 10,000,000 Thaler. 


[3 id 
Paſſagier⸗Verſicherung. 
Die Concordia ertheilt Verſicherung gegen die Ges 
fahr körperlicher Beſchädigung durch Unglücksfälle auf Reiſen 
für alle Reiſen einer beſtimmten Perſon 
während eines beſtimmten Zeitraums 
innerhalb der Grenzen Europa’s 
ohne Unterſchied, ob die Reiſe zu Waſſer oder zu Lande, auf 
Eiſenbahnen oder mit andern Transport-Mitteln unternom⸗ 
men werden, zu folgenden Prämien-Sätzen: f 
1) Für die Dauer von 1 Monat gegen eine Prämie von 
½ Thlr. pro 1000 Thlr. 
2) Für die Dauer von 3 Monaten gegen eine Prämie von 
½ Thlr. pro 1000 Thlr. 
3) Für die Dauer von 1 Jahr gegen eine Prämie von 
1 Thlr. pro 1000 Thlr. SR 
Nähere Auskunft bei der Haupt-Agentur der Geſellſchaft 
zu Görlitz, Obermarkt No. 1. 
R. Scheibler & C 
[1256] Nächſten Mittwoch, als den 24. d. Mts., ſoll 
Nachmittags 2 Uhr in der hieſigen Oberkirche das Vibelfeſt 
gefeiert werden. a 
[1277] Brüderſtraſſe Nr. 13 iſt die erſte Etage 
zu vermiethen und ſofort zu beziehen. 


Nichtamtliche Bekanntmachungen. 


[1282] Die geehrten Mitglieder der naturforſchenden 
Geſellſehaft werden zu der f 

am 29, d. Mts., eg 9 Uhr, und Nachmittags 
1 


im Geſchäftslokale abzuhaltenden Hauptverſammlung (Stif⸗ 
tungsfeſt) hierdurch ganz ergebenſt eingeladen. Aufnahme 
neuer Mitglieder, Geſellſchaftsangelegenheiten und wiſſenſchaft⸗ 
liche Vorträge. Das Präſidium. 
A ii 88 

[1280] Hyaeinthen⸗Blumen⸗Zwiebeln in allen 
Farben, fo wie Tulpen und Erveus find angekommen 
und empfiehlt emler. 


Stearin Lichter, 
7, 8, 9, 10 und 11 Sgr. pro Paket empfiehlt i — 
weißer Waare Ed. 11 * Br 


Bentifrice universel, 
ein Mittel, um den heftigſten Zahnſchmerz ſofort zu ver⸗ 
treiben, à Fl. 6 Sgr., empfiehlt nebſt Gebrauchsanweiſung 
h Ed. Temler. 
Alle Sorten Baunägel und Drathstifte zu 
Fabrikpreisen in der Niederlage Bäckerstr. No. 4. 


Fertige Wäsche, Leinwand, Tischzeuge, Weiss- 
waaren bei Carl Geehel & Co., Briterstr. 


Theater in Görlitz. 
[1270] Sonntag, den 28. Sept., erſte phyſikaliſche Vor⸗ 
ſtellung bon Madame und Herrn Nobin aus Paris, 
Phyſiker Ihrer Majeſtät der Königin von England. 


Druck und Verlag von G. Heinze u. Comp. in Görlitz. 


